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dieſer Richtung hin nicht zu ergreifen gedenke. 
Wohl aber geben die mitgetheilten ſtatiſtiſchen 


Abonnements⸗Einladung. 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


agttatoriſchen Weiſe beſprochen. Wenn Herr 
Rickert gefragt habe, ob er (Redner) meine, feine 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte : Ueber⸗ 
mittelung wir em eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereffantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. Ze 

Der Preis der täglich zwei 
erſcheinenden Stettiner Beirung b. 
trägt auſier halb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 

Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 8% Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfeunige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 


mal 
e⸗ 


die billigſte politiſche Zeitung, welche rauz dies thut? Wie Herr Stöcker es mit den 


täglich zweimal und in einem fo 


großen Formate erſcheint und den Leſern Stöcker⸗Backer⸗Prozeß hat der Richter feſtgeſtellt, 


eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 


Getreide⸗, Waaren⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hleſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


Preuſiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
6. Sitzung vom 21. März. ö 
Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Sitzung um 12 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: v. Lucius, Herrfurth, 
v. Schelling. 
Dem Herrenhauſe iſt ein Schreiben des 
Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums v. Böt⸗ 
ticher über die Veränderungen im Staats⸗ 


miniſterium zugegangen. . 

5 Der Geſetzentwurf betr. den Territoralerſatz 

für die Abtretung der braunſchweigiſchen Hoheits⸗ 
rechte über die Goslar'ſche Stadtforſt wird as 
genommen, ebeuſo der Geſetzentwurf betr. Ab⸗ 
auderungen der geſetzlichen Zuſtäudigkeiten der 
Miniſter für öffentliche Arbeiten und für Handel 
und Gewerbe, nachdem Graf Hohenthal er⸗ 
llärt, daß er die ſtaatsrechtlichen und allgemeinen 
politiſchen Erörterungen, zu denen ihm dieſe Vor⸗ 
fee Aulaß gebe, bis zur Etatsberathung ver⸗ 
ſchiebe. . 

Ohne Debatte wird auch der darauf bezüg⸗ 
liche Nachtragsetat genehmigt. 

Der Bericht über die Ergebniſſe des Be⸗ 
triebes der Staatseiſenbahnen pro 1888—89 
wird nach längerer Debatte, an der ſich die 
Herren Graf Mirbach, Graf Stolberg, 
Graf Franckenberg, Miniſter v. Lucius 
und Geh. Rath Fleck betheiligen, für erledigt 
erklärt, ebenſo die Berichte über die Bau⸗ 
ausführungen und die Ausführung der Eiſen⸗ 
bahn-Verſtaatlichungsgeſetze pro 1888 —89. 

Es folgt alsdann die Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs betr. die Rentengüter. 4 

Zur General » Diskuffion ſprechen Freiherr 
v. Durand und Herr b. Kleiſt⸗Retzow 
für die Annahme der Vorlage, worauf die wei⸗ 
tere Berathung auf Sonnabend 11 Uhr ver⸗ 
tagt wird. 


Abgeorduneten⸗Haus. 

. 34. Sitzung vom 21. März. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: von Goßler und Kom⸗ 
miſſare. 8 

Ein Schreiben des Vizepräſidenten des 
Staatsminiſteriums v. Bötticher giebt dem 
Hauſe Kenntniß, daß auf Anſuchen des Fürſten 
Bismarck derſelbe von ſeinen Aemtern als 
Präſident des Staatsminiſteriums und Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten entbunden und 
zum Miniſter⸗Präſidenten der General von 
Caprivi ernannt und Staatsſekretär Graf 
Bismarck einſtweilen mit der Führung des 
Miuiſteriums des auswärtigen Amts beauf⸗ 
tragt worden ſei. 

Das Haus ſetzt alsdann die Berathung des 
Kultusetats mit dem Kapitel „höhere. Lehr⸗ 
anſtalten“ fort. g 1 

Abg. Metzler ⸗ Frankfurt (natl.) erklärt den 
geitrigen Ausführungen des Abg. Stöcker gegen: 

er, daß es der Stolz der alten freien Stadt 
Frankfurt ſei, daß in ihr kein Unterſchied zwi⸗ 
ſchen den Angehörigen der verſchiedenen Kon⸗ 


Zahlen den Katholiken gegenüber zu denken. Er 
müſſe beſonders hervorheben, daß die Katholiken 2 1 
im höhern Staatsdieuſt nur in einem ſehr ges abſolut nichts zu thun habe; nur die ſchauder⸗ 
ringen Maße vertreten ſeien. Hier ſei die volle haften Verhetzungen bei den letzten Wahlen ſeien 
Parität noch nicht vorhanden und habe er den der Grund geweſen, weshalb er die Sache hier 
dringenden Wunſch, daß hier eine Aenderung zur Sprache gebracht habe. Wenn ihm geſagt 
eintrete. worden, aa ein W ae ſo erwi⸗ 
Abg. Rickert (fr.): Ich kann nur meine dere er, daß er ein elender Prediger wäre, wenn 
Befriedigung dad en daß es mir er nur 1 1 2 gar 
gelungen iſt, eine Aeußerung des Herrn Kultus⸗ 1 e Prediger 1 er 1 
miniſters zu erlangen. Er hat ſich mit der an die ahrheit zu predigen. (Großer arm links.) 
ihm gewohnten Offenheit über die von Herrn Wozu werde denn von den Gegnern fortwährend 
Stöcker angeregte Frage ausgeſprochen und ich auf Vorgänge vou vor zehn Jahren hingewiesen? 
danke ihm dafür. Darauf kam es mir geſtern Eine gemeine Preſſe habe ſtets bie Perſen her. 
nur an, nicht auf eine Beantwortung der Aus- untergezogen, weil fie gegen die Sache nichts 
führungen des Herrn Stöcker, denn den kennen ſagen könne. Das habe er ſeit zwölf Jahren er⸗ 
wir zur Genüge. Erfreut bin ich über die Rede fahren und mit feuer Geduld ertragen. Habe 
des Herrn Kultusminiſters natürlich nicht. es irgend einen Menſchen gegeben, den dali uichts⸗ 
(Heiterkeit rechts.) Derſelbe ſagte, ich hätte ſo würdige Judenpreſſe fortwährend perſn ich au 
geſprochen, wie ich gewünſcht hätte, daß die Rede gegriffen habe, ohne ihm zu ſchaden, ſo ſei er es 
Stöckers gelautet hätte. i rechts.) ele 
i „ m. H., Ihuen rede dele r n \ 

10 0 er Hetterleit reiste) Sie tenne der Juden von den Chriſten, ſondern um die 


Zeit ſei jetzt gekommen, ſo erwidere er darauf, 
daß die Sache mit den gegenwärtigen Ereigniſſen 


geweſen. (Lebhafter Beifall rechts) Es han⸗ daß er ohne Einſtellung der Summe in den h 
ſich jetzt nicht mehr um die 6 nicht in der Lage ſei, der, wie er aner⸗ 
kenne, 


. 


* 


Sonnabend, 22. März 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh, Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſuche in dieſer Richtung 
überhaupt nicht gemacht worden ſind. 

Der Zuſammentritt des neuen Reichstezzs 
ſoll, wie nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ verlautet, 
für Montag, den 14. April, in Ausſicht genom⸗ 
men ſein. 

— Die Vorarbeiten für den Neubau des 
Berliner Domes ſind ſo weit vorgeſchritten, daß 
die Prüfung und Feſtſetzung des Bauplanes und 
des Anſchlages durch die oberſte Baubehörde 
erfolgen kann. Nach den beſtehenden Vorſchriften 
über die formellen Vorausſetzungen der Etats⸗ 
aufſtellung müſſen die Neubedürfniſſe der ver⸗ 
ſchiedenen Reſſorts bis zum 1. Juli nicht nur 
angemeldet, ſondern auch vorſchriftsmäßig be⸗ 
gründet ſein. Zu der vorſchriftsmäßigen Be⸗ 
gründung von neuen Bauten gehört die Super⸗ 
Petitien des Magiſtrats zu Tarnowitz. Die reviſion des Projekts und Koſtenanſchlages. Es 
Stadt habe durch die Verzögerung der Verſtaat- iſt demnach zu erwarten, daß, nachdem bereits 
lichung dieſes Gymnaſiums einen Verluſt von durch den laufenden Etat eine Rate zu Vor⸗ 
15,000 Mank erlitten. arbeiten für den Dombauplan bewilligt iſt, der 

Kultusminiſter von Goßler wiederholt, Bau ſelbſt zur Anmeldung für den Staats⸗ 
aushaltsetat des Jahres 1891 bis 1892 ge⸗ 
langen kann. 

— Schon vor einiger Zeit iſt auf die Um⸗ 
ſtände hingewieſen worden, welche die pflegliche 


tigt, zu glauben, daß Ver 
ſtützung des Gymnaſiums zu Tarnowitz und } 
empfiehlt eine darauf gerichtete Petition des Ma⸗ 
giſtrats daſelbſt, bezüglich welcher die Budget⸗ 
kommiſſion den Uebergang zur Tagesordnung 
beantragt hat. 

Kultusminiſter von Goßler empfiehlt 
die Annahme des Kommiſſionsantrages, weil die 
Regierung bei dem Mangel jedes Dispoſitions⸗ 
fonds nicht in der Lage ſei, irgend einen Zuſchuß 
zu gewähren. 

Abg. Dr. Würmeling bittet um möͤg⸗ 
lichſte Beſchleunigung des Baues des Gymna⸗ 
ſiums zu Münſter. 

Geh. Rath Bohtz ſagt Erfüllung dieſer 
Bitte zu. 

Abg. von Huene (Zr) unterſtützt die 


Abg. Sperlich (Ztr.) wüuſcht eine Unter: 


nothleidenden Stadt zu Hülfe zu kommen. 
Abg. Berger (wilolib.) macht auf die 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, * 


Widerspruch ſtehen. ( 
b 15 Unwahr! Lüge! Pſui! Abg. Stöcker ruft: L 
Wir weiſen auch Unwahr!) Was Herr Stöcker uns geſtern zuge⸗ 

) ) r geſchem ler 
noch beſonders darauf hin, daß unſere rufen hat, iſt eine Jufhetzung der Gemüther. 


ich ja auch ſchon ſeit 20 Jahren. Wer diebt Emanztpatieit der Chriſten von den Juden. (Bei⸗ 
denn dem Herrn Kultusminiſter das Recht zu 
einer ſolchen Unterſtellung? Ein Mann, wie ich, 
der die antiſemitiſche Bewegung für eine Schm 
für die Nation hält, wie kann der wüuſchen, 
daß ein Hoſprediger hier mit einer ſelchen Hetz⸗ 
rede auftritt? (Beifall rechts.) Die Ausfühkun⸗ 
gen des Herrn Stöcker waren ja ſo ſauft, er iſt 
gar überhaupt ein Lamm der Liebe (Heiterkeit), 
und der Herr Miuiſter findet gar keinen Grund, 
gegen ſolche Ausführungen zu proteſtiren. Glaubt 
Herr Stöcker etwa, ſeine Zeit ſei ſeit geſtern 
gekommen? Ich glaube, die Herren irren ſich 
ſehr. Der Herr Kultusminiſter bezeichnet die 
Frage als ein Problem. Iſt es denn würdig, 
daß hier in einer ſolchen Weiſe über einen 
großen Theil unſerer Bevölkerung geurtheilt 
wird? Daß ein Prediger der Liebe und Tole⸗ 


Thatſachen hält, das zeigt feine Vergangenheit. 
(Lebhafte Unruhe rechts, Rufe: Pfui!) In dem 


daß feine Angaben mit der Wahrheit in direktem 
(Großer Lärm rechts, Rufe: 


(Widerspruch rechts, Beifall links.) 


(Zuſtimmung 
Er hat geſtern meine Berufung auf 
Stahl zurückgewieſen und dabei ſchmücken Sie ſich 
mit den Erfindungen dieſes Juden Stahl. 
Und ein Mann, mit einer ſolchen Vergangenheit, 
wie Herr Stöcker (Oho! rechts), will gegen 
einen großen Theil unſerer Bevölkerung aufhetzen 
in einer ſo unendlich gehäſſigen Weiſe. (Sehr 
richtig! links.) Ich habe aber die Heß und daß 
dieſer engherzige und armſelige Standpunkt 
keinen Wiederhall im deutſchen Volk finden wird 
und daß dieſer erneute Vorſtoß eben ſo kläglich 
verlaufen wird, wie es bei dem früheren erſten 
12 * geweſen iſt. (Beifall links, Ziſchen 
rechts. 


Kultusminiſter v. Goßler: Ich beginne 
meine Bemerkungen mit der Eulſchuldigung, daß 
ich nicht in deuſelben Ton verfalle, wie der Vor⸗ 
reduer, ſondern in meinen Erklärungen zu⸗ 
rückhaltend bleiben werde, wie ich es geſtern 
geweſen bin, wenn ich auch die Fähigkeit beſitze, 
Herrn Rickert in ſeiner Weiſe zu antworten. 
(Beifall rechts.) Ich habe geſtern den Eindruck 
gehabt, als ob die erſte Rede des Herrn Stöcker 
wichtige Dinge zur Sprache brachte, welche von 
einer verſtärdigen Unterrichts⸗Verwaltung nicht 
unberückſichtigt gelaſſen werden darf. Was ſoll 
ich nun jetzt aber Herrn Rickert auf feine heu⸗ 
tigen Ausführungen antworten? (Abg. Rickert: 
Bitte, geniren Sie ſich nicht!) Ich bin genöthigt, 
in dieſer Diskuſſion den Ton zu bewahren, den 
ich als Unterrichtsminiſter für nothwendig halte. 
(Beifall rechts.) Auf einer andern Arena kom⸗ 
men wir vielleicht einmal zuſammen und da kann 
Herr Rickert empfinden, daß ich auch ſehr deut⸗ 
lich fein kann. (Beifall rechts.) Herr Rickert 
hat geſagt, ich hätte mich mit der Tendeuz der 
Rede des Herrn Stöcker einverſtanden erklärt. 
Das iſt nicht richtig. Mit Tendenz beſchäftige 
ich mich erſt, wenn ich eine Sache voll und ganz 
erfaßt habe und das habe ich hier nicht. Daß 
ich mit Herrn Stöcker unter einer Decke ſtecke, 
weiſe ich zurück. (Beifall.) Ich bin weder 
Semit, noch Antiſemit und die Staatsregierung 
iſt es, ſo viel ich weiß, auch nicht, aber über 
eine Frage, welche die Unterrichtsverwaltung ſo 
nahe angeht, muß ich mich erllären. Pflicht 
einer verſtändigen Unterrichtsverwaltung iſt es, 
901 975 aufzumachen und nicht zu. (Beifall 
rechts. 


Abg. Cremer Teltow (wild) erklärt, daß 
der Gang, den die Diskuſſion genommen, ihn 
zwinge, das Wort zu ergreifen, da ihm ſouſt von 
der linken Seite wieder vorgeworfen werden 
könnte, die 10,000 Mark des Herrn v. Bleich⸗ 
röder halten noch vor. (Lachen.) Von der linken 
Seite ſei die Judeufrage in das Parlament hin⸗ 
eingetragen und es ſcheine, als ob die Fort⸗ 
ſchrittspartei und die Judenfrage ſiameſiſche 
Zwillinge ſeien. (Heiterkeit.) Es gebe ja Schmerz 
genug in der Welt, ſo daß Jeder mit feinen 
eigenen Hühneraugen genug hätte. Es ſtehe 
EN akt ſeſt, daß die Inden Orientaliſten 
bleiben, ihre Raſſe ſei eine fo konſtante, daß man 
den den egyptiſchen Denkmälern entnommenen 
Profilen noch heute in den Straßen von Berlin als 
lebende Originale begegnet. Die Juden zu 
emanzipiren ſei ein Fehler geweſen. Man 
habe es hier mit einer Erſcheinun zu thun, 
die nicht ausſchließlich mit Rückſicht auf die 
Empfindlichkeit der linken Seite behandelt 
werden könne, die vielmehr ernſt genommen wer⸗ 
den müſſe. Hetzreden ſeien nicht gehalten, man 
habe ſich bemüht, die Frage in ruhiger Weiſe zu 
beſprechen. Di gebe es nur die Alternative: 
Deutſchland bleibe chriſtlich, oder es höre auf, 
deutſch zu ſein. (Beifall rechts.) 


Abg. Rickert erklärt, daß er feiner Ge⸗ ſtellun 


wohnheit gemäß dem Vorredner nicht antworte, 


Stadt? 
> Wenn Herr Singer hier als der Führer der 
Was Herr Sozialdemokratie hingeſtellt wird, ſo könnte man 
4 hien Stöcker leiſtet, willen wir Alle, was er geſtern ihm do 
über die Berliner und hieſige geleiſtet hat, krönt das Gebäude. 


un d links.) heirathen ſie ſogar, wenn Sie ſie haben. 


brechung rechts. 


‘ 


Intereffe des Gymnaſiums geſchehen. 
hochgradigen Erregung, die bei den Wahlen da⸗ 
It eutſtanden, ſei zu 
a 
nehmen würden, das Gymnaſtum zu diekte⸗ 
ditiren. 


Stellung der Zeichenlehrer an den höheren Lehr⸗ 
1 und Aufbeſſerung des Gehalts der⸗ 
elben. 150 
miſch gebildete Leute ſei in der That unzu⸗ 
reichend. 


haltsaufbeſſerung der Lehrer an dem Gymnaſium 
zu Hirſchberg. 


Ausführungen Knörckes in Betreff der Hülfs⸗ 
Zeichenlehrer an den Gymnaſien und erhebt als⸗ 118,049 T 
dann Klage über Verletzung der Parität an dem 
Gymnaſium zu Koblenz bei Gelegenheit der An⸗ 


fall rechts.) 


Abp. Dr. Virchow (dfr.): Es iſt hier uur 


ach die Frage: Was wollen die Herren denn eigent⸗ 
lich? Wezu 
(Heiterkeit rechts.) 


machen Sie dieſe Unterhaltung? 
In der ganzen Debatte iſt 


in den Städten über 50,000 Einwohnern um 


Anomalie aufmerkſam, daß die Gymnaſialdirek⸗ 
toren in Stidten unter 50,000 Einwohner 600 
Mark Gehalt mehr bezögen, als die Direktoren 


bittet um Beſeitigung derſelben. 


nicht ein praktiſcher Vorſchlag gemacht worden. 
De) Es iſt weiter nichts, als von Neuem 
Schmutz aufgerührt. 
Präſ. v. Köller bezeichnet dieſen Ausdruck als 
parlamentariſch unzuläſſig.) Die durch Herrn 
Stöcker hervorgerufene Bewegung war abgethan, 
Herr Stöcker war lange Zeit kalt geſtellt worden 
und er hat inzwiſchen Zeit gehabt, ſich auf neue 
Reden zu beſinuen. Die Sache iſt immer dunkel, 
manu weiß nicht, wo hinaus die Herren wollen, 


(Lebh. Widerſpruch rechts.) 


die Nationalliberalen haben ſich den Herren auch 
einige Zeit hindurch angeſchloſſen, hoffentlich 


werden fie nicht von Neuem hineinfalleu. Warum 


haben Sie uns denn nun mit dieſer Sache 
eigentlich zwei Tage lang aufgehalten? 
rechts: Wir Sie?) Wollen Sie denn die Juden 
aus den Städten hinaus auf das Land vertrei⸗ 
ben? Glauben S 


(Rufe 


ie, daß der Jude auf dem 
ande etwas anders machen würde, als in der 
(Heiterkeit rechts. Rufe: Nein!) 


ch den Herrn v. Bleichröder gegenüber⸗ 

Sie nehmen ja auch von den 9 und 
Hei⸗ 
terkeit.) Was eigentlich werthooll in der Nede 
des Herrn Stöcker war, das haben wir von dem 
Herru Kultusminiſter nicht erfahren. Wir 
haben die Aufgabe, den Staat als einen weltlichen 
zu führen. (Beifall links.) 5 . 

Abg. Cremer erklärt, daß er es nicht be⸗ 
greifen könne, wie der Vorredner fragen könne, 
was mau eigentlich wolle. Ihm ſei es unver⸗ 
ſtändlich, wie ein fo konſervativer Vertreter 
der Wiſſeuſchaft — (Lärm links. Rufe: Zur 
Ordnung!) f 

Präſident: Der Herr Vorredner hat den 
Ausdruck „unverſchämt“ gebraucht — — (Unter⸗ 
Rufe: Nein!) 

Abg. Cremer: Ich habe vor der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Bedeutung des Herrn Virchow eine 
ſolche Achtung, daß ich einen ſolchen Ausdruck 
niemals gebrauchen ⸗würde. Ich habe geſagt: es 
iſt mir unverſtändlich — — 

Präſident: Dann lonſtatire ich, daß der 

Redner den Ausdruck „unverſchämt“ nicht ges 
braucht hat. (Heiterkeit.) 
Abg. Cremer fährt fort. Er behauptet, 
daß die Sozialdemokratie die Mache der Juden ſei; 
erfunden hätten fie dieſelbe nicht, denn erfinden ſei 
nicht ihre Sache. Die Sache ſei hier angeregt, 
weil man ſich den Thatſachen nicht verſchließen 
köune; er verweiſe darauf, daß gegenwärtig 
ſchon 4 Vertreter des Antiſemitismus in den 
Reichstag geſchickt ſeien. Die Judenfrage ſei 
nicht von ihm und ſeinen Freunden, ſondern 
von deu Juden ſebſt aufs Tapet gebracht. Uebri⸗ 
gens kouſtatire er, daß der Vorredner auf feine 
authropologiſchen Bemerkungen mit keinem Worte 
eingegangen ſei. Er wiederhole noch einmal: 
Deutſchland 1 chriſtlich bleiben, oder es höre 
auf, dentſch zu ſein. (Beifall rechts.) 

Die Diskuſſion wird nunmehr ge⸗ 


Abg. Tſchocke (natl.) bedauert, daß die 
Mittel zum Neubau des Friedrichs⸗Gymnaſiums 
nicht in den Etat eingeſtellt ſeien, da dieſe An⸗ 
ſtalt ſich in einem Zuſtande befinde, in dem 
fie namentlich in hyzieniſcher Beziehung nicht 
länger belaſſen werden löune. Er bittet, durch 
einen Nachtragsetat die Angelegenheit einzuleiten 
und mit dem Ban noch in dieſem Frühjahre zu 
eginnen. 

Abg. Fritzen (tr.) klagt darüber, daß 
dem Direktor des Gymnasiums in Emmerich Dr. 
Köhler nicht geftattet worden ſei, die auf ihn 
gefallene Waͤhl zum Stadtverordneten an⸗ 
zunehmen. 

Kultusminiſter von Goßler: Es ſei dies 
lediglich aus Zweckmäßigkeitsrückſichten a” im 
ei der 


ſtellen. 


befürchten geweſen, 
r. Köhler Veranlaſſung 


die Gegner des 
Abg. Knörcke (df.) befürwortet eine beſſere 
Ein Gehalt von 1500 Mark für akade⸗ 
Abg. Halberſtadt (df.) bittet um Ge⸗ 
Abg. Dr. Mosler (3tr.) unterſtützt die 


g der Religionslehrer. 
Kultusminiſter von Goßler erklärt in 


Die Petition des Magiſtrats der Stadt 


Budgetkommiſſion erledigt. 

Bei dem Titel „Zur Erfüllung des Nor⸗ 
maletats bei den Gymnaſien und Realgymnaſien 
u. ſ. w.“ giebt Abg. Seyffardt⸗Magdeburg (ul.) 
dem Schmerzensſchrei der Lehrer in Bezug auf 
Penſionirung und Reliktenverſorgung Ausdruck, 
welche an ſolchen Schulen angeſtellt find, die 
weder zu deu Volksſchnlen, noch zu den höheren 
Lehranſtalten gehören. Er bittet den Miniſter 
auf dieſe Verhältniſſe fein Augenmerk zu richten. 

Abg. Dr. Friedberg (natl.) bringt ähn⸗ 
liche Verhältuiſſe der Lehrer an den Gymnaſien 
zur Sprache. 

Abg. Dr. Kropatſcheck (konſ.) bemerkt, 
daß die Unterrichtskommiſſion ſich mit den be⸗ 
treffenden Petitionen der Lehrer beſchäftigt habe, 
und Beſchlüſſe gefaßt habe, die den Wünſchen 
der Lehrer weit entgegenkommen. 

ei den Titeln „Zu Stellvertretungskoſten 
und Remunerationen für die Dirigenten und 
Lehrer und Stipendien und Reiſennterſtützungen 
für Kondidaten“ beklagen die Abgg. v. Schenken⸗ 
dorff (natl.), Dr. Kropatſcheck und Schmelzer 
(uatl.), daß die ausgeworfene Summe nicht höher 
ſei und daß die Auſtellung der Lehramtskandidaten 
ſo lange auf ſich warten laſſe. 

eh. Rath Wehrenpfennig erklärt, 
daß der Unterſchied zwiſchen dem Probejahr und 
dem Seminarjahre der ſei, daß ſich der Kandi⸗ 
dat die Auſtalt ausſuchen könne, bei dem Se⸗ 


arjahr dies aber n ſei. Und 


x 


rade für die letzte Zeit follen Stipendien an die 

andidaten gezahlt werden. ET 
Die Poſitionen werden genehmigt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der Etatsbera⸗ 

thung (Kultus⸗Etat). 

—— —.—..——— 


Deut ſchland. 


Berlin, 21. März. Heute um 2 Uhr iſt 
der Reichskanzler von Caprivi im Palais des 
Kanzleramts erſchienen und es hat eine Be⸗ 
grüßung zwiſchen ihm und dem Fürſten von 
Bismarck, Herzoge von Lauenburg, im Familien⸗ 
kreiſe ſtattgefunden. 

— Der Salon Ihrer Durchlaucht der Frau 
Fürſtin von Bismarck war geſtern in der 
Empfangsſtunde von 2—3 Uhr überfüllt von 
Beſuchen aus der vornehmſten Geſellſchaft. Se. 
Durchlaucht der Fürſt ſelbſt erſchien ebenfalls 
und bewegte ſich in ungezwungener Weiſe und 
größter Freundlichkeit unter den Erſchienenen. 

— Das Direktorium des Zentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller hat in ſeiner heute zu 
Berlin ſtattgehabten Sitzung beſchloſſen, dem 
Fürſten v. Bismarck eine Adreſſe zu überreichen; 
die Uebergabe der Adreſſe wird demnächſt in 
Friedrichsruh ſtattfinden. 

— Gegenüber den mannigfachen Meldungen 
über in dem preußiſchen Staatsminiſterium au⸗ 
geblich bevorſtehende Perſonalveränderungen iſt 
darauf hinzuweiſen, daß aus Anlaß des Enk⸗ 
laſſungsgeſuches des Fürſten Bismarck die übri⸗ 
gen preußiſchen Reſſortminiſter zwar Sr. Ma⸗ 
jeſtät ihre Portefeuilfes zur Verfügung geſtellt 
haben, daß von dieſem Erbieten aber nach keiner 
Richtung Gebrauch gemacht iſt. Vielmehr iſt! 
dem Wunſch Ausdruck gegeben worden, daß auch 
in Zukunft der Kroue die Kraft der Miniſter 
erhalten bleibe. 

— Was die weiters in den Blättern ange⸗ 
kündigten und beſprochenen Veränderungen im 
Miniſterium betrifft, ſo gedenkt, unſeres Wiſſens, 
bisher nur der Staatsſekretär Graf von Bis⸗ 
marck-Schöuhauſen um feine Entlaſſung zu bit⸗ 
ten. Als Nachfolger des Grafen werden verſchie⸗ 
dene Botſchafter geuaunt; unter Anderem nennt 
man uns den Graſen Hatzfeldt und fügt hinzu, 
Graf Herbert Bismarck würde dann als Bot: 
ſchafter nach London gehen. Wir regiſtriren dieſe 
Nachricht, weil ſie uns von guter Hand kommt, 
ohne damit verbürgen zu wollen, daß ſie verläß⸗ 
licher wäre, als andere, ähnliche Kombinationen. 
Auch den „Berl. Pol. Nachr.“ wird als Erfin⸗ 
dung bezeichnet, was in verſchiedenen Zeitungen 
15 l anderer Miniſter ver⸗ 
autet. 

— Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des 
Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller 
belief ſich die Roheiſenproduktion des deutſchen 
Reiches leinſchließlich Luxemburgs) im Monat 
Februar 1890 auf 362,026 Tonnen; darunter 
Puddelroheiſen und Spiegeleiſen 168,364 To., 
Beſſemerroheiſen 34,367 To., Thomasroheiſen 

8,0: o. und Gießereiroheiſen 41,246 To. 
Die Produltion im Februar 1889 betrug 334912 
Tonnen, im Januar 1890 374,066 Tonnen. Vom 
1. Januar bis 28. Februar 1890 wurden pro⸗ 
duzirt 736,092 To. gegen 702,023 To. im gleichen 


Behandlung der Eiſenbahneinnahmen mehr denn 
je zur Pflicht machen. Es darf heute ergänzend 
daran erinnert werden, daß im Reiche und zwar 
nicht blos in Folge der Erhöhung der Beamten⸗ 
beſoldungen demnächſt Mehrausgaben in erheb⸗ 
lichem Umfange zu gewärtigen ſind, zu deren 


Tarnowitz wird darauf nach dem Autrage der Deckung vorausſichtlich uur die entſprechende Er⸗ 


höhung der Matrikularumlagen ſich darbieten 
wird. Für die Bundesſtaaten würde ſich daraus 
die Nothwendigkeit ergeben, für die Deckung des 
von ihnen aufzubringenden Mehrbetrages an 
Matrikularumlagen aus Landesmitteln zu ſorgen. 
Es bedarf der näheren Darlegung nicht, wie 
dringlich angeſichts deſſen und der Thatſache, daß 
über die bei dem Staatsſchuldeuetat bisher vor⸗ 
handenen Reſervefonds anderweit verfügt werden 
ſoll, es iſt, gegenüber einem ohnehin für das 
Gleichgewicht in dem preußiſchen Etat ſo wichti⸗ 
gen Faktor, wie den Eiſenbahnüberſchüſſen, 
äußerſte Vorſicht zu üben. 

— Die am 14. d. Mts. im Reichs⸗Geſund⸗ 
heitsamte zuſammengetretene Kommiſſion zur Be⸗ 


rathung der Verordnung über den Verkehr mit 


ſtarkwirkenden Arzeneien hat in zwei Sitzungen 
ihre Aufgabe erledigt. der erſten Sitzung 
wurden die Vorſchläge durchberathen, in der 
zweiten der Wortlaut der betreffenden Vorlage 
feſtgeſtellt. 

Bremen, 20. März. Nach einer dem Se⸗ 
nate zugegangenen Nachricht liegt es in der Ab⸗ 
ſicht Sr. Majeftät des Kaiſers, am Montag, den 
21. April gelegentlich der Begrüßung des Mit⸗ 
— Bremen feinen Beſuch zu 
machen 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 21. März. Der Londoner 
Koreſpondent der „N. Fr. Pr.“ telegraphirt, 
Unterredung mit einer Perſönlichkeit, welche 


ſtäudig vertraut ſei, habe ihm mitgetheilt, daß 
dieſe Kreiſe nicht ohne Beſorgniß wegen der 
Folgen der jüngſten epochemachenden Berliner 
Ereigniſſe find. Man befürchte, daß andere als 
die angegebenen Gründe für den Rücktritt des 
Fürſten Bismarck maßgebend waren. Nicht in 
der Wahrſcheinlichkeit, ſondern in der Möglichkeit 
von Ueberraſchungen ſeltſamſter Art in der 
neuen kommenden Aera, wollen Londoner maß⸗ 
gebeitbe Kreiſe den Hauptunterſchied zwiſchen der 
ünftigen und der ſoeben abgeſchloſſenen Epoche 
der Zeitgeſchichte erblicken. Ä 

j Linz, 20. März. Geſtern wütheten in 
Oberoͤſterreich orkaunartige Windſtürme. Der 
Atter-Hallſtädter⸗ Gmundner See ſchlenderte 
Naſſermaſſe in nie geſehener Höhe empor, die 
„erbauten find vielfach vernichtet, die Wieſen 
und Felder längs des Sees ſind überſchwemmt 
und der Schaden beträchtlich. 


Frankreich. 

Paris, 19. März. Die Genugthuung we⸗ 
nigſteus kann Fürſt Bismarck bei Fa Rück⸗ 
tritt in das Privatleben mit ſich nehmen, daß 
es ſeiner langjährigen Hut gelungen iſt, die 
Franzoſen von einem Punkte zu überzeugen, an 
den ſie früher durchaus nicht glanben wollten, 
daß nämlich ſein aufrichtigſtes und beſtes Stre⸗ 
ben auf die Erhaltung des Friedens gerichtet 
war. Die natürliche Logik der Thatſachen, die 
chauviniſtiſche Hetzblätter in thörichtſter Weiſe 
zu eutſtellen ſuchten, hat ſchließlich denn doch bei 
den Franzoſen obgeſiegt, und ſo wird heute dem 
Fürſten Bismarck die allgemeine Anerkennung 
zu Theil, daß er eine der hauptſächlichſten, wo 
nicht die hauptſächliche Säule des europäiſchen 
Friedens geweſen ſei. Theils wird das offen 
und rückhaltlos ausgeſprochen, theils tritt es in 
faſt noch bezeichnenderer Weiſe indirekt durch die 
Kriegsbefürchtungen = Tage, die fich an feinen 
Rücktritt knüpfen. ie auch immer feine Frie⸗ 
Alter, auf Ueberſättigung an Ruhm und Erfol⸗ 
gen zurückführt oder in dem Mangel noch er⸗ 
reichbarer perſönlicher Ziele finden will, immer 
wird die Thatſache anerkannt, und zwar mit einer 
Offenheit, an die man bei den Franzoſen nicht ge⸗ 
wohnt iſt. Wenn irgend ein Mann, ſo ſagt man 
hier, Frankreich unheilvoll PER it, jo war 
er es; aber wenn das Uebel, das er Frankreich 
zugefügt hat, in der Vergangenheit liegt und 
höchſteus noch in ſeinen Folgen in die Gegen⸗ 
wart hineinreicht, ſo wußten wir doch, woran 
wir mit ihm waren und daß er für die Zulunft 
keinen Angriffskrieg im Schilde führte. Dieſe 
verhältnißmäßige Sicherheit iſt nun dahin; der 
Mann, welcher der deutſchen Politik und mit ihr 
der europäiſchen ihren Stempel aufdrückte, ver⸗ 
ſchwindet von der politiſchen Bildfläche, und nun 
ſtehen wir dem — Unbekannten gegenüber. Ein 
Blatt überſchreibt feinen Artikel einfach mit X, 
ein anderes mit einem Fragezeichen, und damit 
iſt der hieſigen Stimmung am beſten Ausdruck 
gegeben. Daß von nun ab die Leitung der deut⸗ 
ſchen Politik, man kaun wohl ſagen ausſchließlich, 
in der Hand des deutſchen Kaiſers liegen wird, 
der das „regner“ und das „gauverner“ vereini⸗ 


feſſionen beſtehe. (Beifall.) 5 fein Be hen 
Abg. - Mühlbem (am) is er wolle uur noch einmal fein Bedauern darüber 

01 0b ] 

einen praktiſchen Erfolg nicht haben werden, Kurz 99 5 bündi x Anſprüche des Herrn Stöcker 

denn wenn der Kultusminiſter auch die zurückgewieſen . a 

Tendenz dieſer Rede zu theilen ſcheine, fo habe Abg. Stöcker (konſ.): Die Ne Rickert 

derſelbe doch erklärt, daß er Maßregeln nach und Knörcke hätten die Angelegenheit in einer 


Die Ge 


verbeſſerung derſelben dürfte 
1 allgemeinen Maßregel zur Sprache 


Bezug auf die letzte Klage, daß dieſe Angelegen⸗ 
heit offiziell noch nicht an ihn herangetreten ſei. 

ſammtſtellung der Zeichenlehrer ſei im 
vorigen Jahre erhöht worden, die Gehalts⸗ 
bei der bevor⸗ 


ommen. l 


Zeitraum des Vorjahres. 
g. Ztg.“ ſchreibt: In 


— Die „Nordd. All 
den Blättern wird an der Hand der geſtern 
publizirten Allerhöchſten Erlaſſe an den bisherigen 

die Anſicht ge⸗ 


Reichskanzler Fürſten Bismarck 
5 den Reichs⸗ 
Dienſte zu halten. Wir ſind berech⸗ 


an will, darüber herrſcht hier nicht der mindeſte 
Zweifel, aber gerade darin liegt für die Fran⸗ 
zoſen das Beunrn igende. Die Perſon des Kai⸗ 
ers Wilhelm iſt ihnen ein unerforſchliches 
Räthſel, ſie wiſſen — es wurde hier ſchon 
öfters darauf hingewieſen — durchaus nicht, 
was fie aus ihm machen ſollen, 


äußert, daß Verſuche gemacht ſeien, 
kanzler im 


eine — & 
mit 


Iden Auſchauungen der dortigen leitenden Kreife 
und den denſelben zugehenden Meldungen voll⸗ 
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deusliebe begründet wird, ob man fie auf hohes j 
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Raub der Flammen geworden und ſind 


Gewagtes Spiel 
oder 


Der Kampf um eine Million. 
Von J. Miramar. 
92) — 

„Da er die Geſchichte der Familie kennt,“ fuhr 
Lüdemann fert, „\o hat er ſich in das Haus der 
Frau von Liebermann einführen laſſen und giebt 
ſich den Anſchein, ganz fremd und unbetheiligt 
zu ſein, während er Alles weiß und Alles be⸗ 
obachtet.“ 5 a 

„Und meinſt Du, er könnte auch wiſſen, wie 
es ſich mit meinem Titel eines Barons von 
Benkendorf verhalte?“ 5 
„Das habe ich nicht geſagt, es iſt anzunehmen, 
daß er von der Exiſtenz eines Barons Max von 
Benkendorf Kenntniß hat und deshalb braucht 
man ſich über ſeine Ruhe bei der Vorſtellung 
nicht ſo ſehr zu wundern, fraglich iſt es aber, ob 
er weiß, daß Du erſt die Erbſchaft des Titels 
von einem Andern angetreten haft. Um das 
zu entſcheiden, müßte man ergründen, ob er in 
— 85 Leute aus Braunau erkannt hat oder 
nicht.“ 

„Auf jeden Fall dürfen wir ihn nicht aus den 
Augen laſſen, er iſt jetzt unſer gefährlicher Gegner, 
über ſeine Leiche geht der Weg zu den Schätzen 
des Kommerzienraths,“ ſagte Pique⸗Aß. 

„Ich werde ſogleich einige unſerer Leute auf⸗ 
ſuchen und ihnen Befehl geben, ihm zu folgen,“ 
nickte Lüdemann, „jetzt wird es aber Zeit, daß 
wir dieſes Zwiegeſpräch beenden.“ 

Die beiden Herren trennten ſich in möglichſt 
ungezwungener Weiſe, man bemerkte indeß doch 


m line ²˙ . ˙ 2 u Sein 


Tanzes und der Unterhaltung mit der jungen] bietende Gelegenheit entgehen ließ, 
Dame mit einer Harmloſigkeit und Ungezwungen⸗ Stieftochter loszuwerden. 


pp an Sn 


> B 


heit hin, wie fie nur ein Menſch an den Tag] Wie fie aber immer ihren Willen bei der 
legen konnte, den keine ernſte Gedanken be⸗ Mutter durchſetzte, hoffte ſie auch aus dieſem 
ſchäftigen, keine Sorgen und Befürchtungen] Kampfe endlich als Siegerin hervorzugehen. 
guälen. Cäcilie empfing die Huldigung des] Welche Gedanken, Entſchlüſſe und Anſchläge 
ſchönen eleganten Tänzers mit ſtrahlenden Blicken können doch in den Köpfen und Herzen der Theil⸗ 
und antwortete auf feine Fragen, die bald ihr, nehmer eines Balles ſich regen, während die Töne 
bald ihrer Schweſter galten, aus denen fie aber der Muſik Alles auf den Wogen der Freude zu 
lediglich die Anbetung für ſich beranszuhöven | ſchaukeln ſcheinen. 
glaubte, mit jener naiven Kindlichkeit, durch welche 
ſie ſich unwiderſtehlich glaubte. Die kleine Ko⸗ 
kette war dabei indeß keineswegs lediglich mit 8. 
der Unterhaltung mit ihrem Tänzer beſchäftigt. RE 

Sie warf verſtohlene Blicke nach der Fenſter⸗ Fehlſchläge. 
niſche, in welcher der Baron v. Benkendorf mit] So genau der Engländer Seitens des Karten⸗ 
feinem Onkel, dem Baron v. Röbel, ſtand, und ſpiels beobachtet wurde, fo vergingen doch Wochen, 
es entging ihr nicht, daß Beide zu ihr und dem ohne daß man irgend eine Bewegung oder 
Baronet dinülberſahen, daß man alſo wohl über] Handlung an ihm wahrnehmen konnte, welche 
ſie ſich unterhalte. darauf ſchließen ließ, daß der junge Mann ſich zu 

Cäcilie hatte dem „wilden Jäger“ vom koſtü⸗ einem andern Zwecke als behufs feines Ver⸗ 
mirten Balle eine für fie lebhafte Erinnerung be⸗ gnügens und ſeiner weiteren Ausbildung in 
wahrt; fie hatte nach feinem Wiedererſcheinen Berlin aufhalte. Er bewohnte mit zwei Dienern 
eine gewiſſe Sehnſucht empfunden und war heute ein elegantes Quartier in der Behrenſtraße, ſpeiſte 
nicht gerade angenehm überraſcht geweſen, ihn] Mittags an der Table d'hote irgend eines der 
identiſch mit dem Vetter ihrer Schweſter zu ſerſten Hotels, wo er paſſende Geſellſchaft fand, 
finden, auf deſſen Erſcheinen ihre Mutter fie beide ſah aber ſonſt wenig Leute bei ſich und ging auch 
in einer Weiſe vorbereitet hatte, aus der un⸗ verhältnißmäßig ſelten in Geſellſchaft. 
deutlich die Abſicht hervorging, aus ihm und] Seine Reitpferde und Equipagen entnahm er 
Bertha ein Paar zu machen. Bis zu dem fſtets einer renommirten Reitbahn in der Doro⸗ 
Augenblicke, wo fie den präſumtiven Bewerberf theenſtraße, die gleichzeitig elegantes Lohnfuhr⸗ 
ihrer Stieſſchweſter ſah, hatte fie dieſes Arran⸗ werk hielt und er ſtand bei den Stallleuten feiner 
gement ganz in der Ordnung gefunden, jetzt aber] Freigiebigkeit und Leutſeligkeit halber in ſehr 
war fie andern Sinnes geworden. In ihrem] gutem Anſehen. Seine Korreſpondenz ſchien eine 
Köpfchen ſtieg der Plan auf, den Baron von] ziemlich ausgebreitete zu ſein, er hatte aber in 
Benkendorf für ſich zu erobern und während ſie ö 


einen Beobachtern zum großen Verdruß gereichende 


die verhaßte] die Perſon eines Menſchen ins Klare zu lommen, 


der nicht nur aller Wahrſcheinlichkeit nach ſich die 
Schätze angeeignet hatte, welche ſie als ihnen zu⸗ 
hörig betrachteten, ſondern auch möglicherweiſe 
Dinge über ſie wußte, die ihnen verhängnißvoll 
werden konnten. Sie bereiteten eine neue Expe⸗ 
dition nach Weſtphalen vor, um zu ſehen, ob ſie 
auf allen Punkten geſchlagen wären oder ob es 
noch möglich ſei, ſich wenigſtens noch eines Theiles 
der Schätze ohne Kampf mit dem Engländer zu 
bemächtigen, aber auch dazu wäre es nöthig ge⸗ 
weſen, erſt genauer über ſeine Perſon orientirt 
zu ſein. 

Inmitten dieſer Zweifel und Befürchtungen traf 
ſie ein neuer Schlag. Madame Müller, die ehe⸗ 
malige Kartenſchlägerin, begnügte ſich nicht da⸗ 
mit, in Marie einen Blitzableiter ihrer Bosheit 
zu beſitzen, ſondern verlangte der Abwechslung 
halber nach einem zweiten Opfer und Martin war 
nach Haxtburg geſchickt worden, um die dort noch 
weilende kleine Anna nach Berlin zu holen. 

Eines Tages kehrte der Bucklige mit der Nach⸗ 
richt nach dem gemeinſamen Verſammlungsorte 
in Schöneberg zurück, Anna ſei verſchwunden, 
der Verwalter wiſſe nicht, wohin ſie gerathen ſei. 

„Du lügſt!“ ſchrie ihm Lüdemann entgegen, 
dem dieſe Mittheilung in Rückſicht auf ſeine füße 
Freundin doppelt unangenehm war. 

„Wenn Ihr mir nicht glauben wollt, ſo geht 
doch ſelbſt hin und überzeugt Euch,“ antwortete 
Pique⸗Bube hämiſch. 

„Du wirſt wenigſtens erkundet haben, wie das 
zugegangen und wo ſie hingekommen iſt, Martin,“ 
ſagte Pique⸗Aß, bei dem der Bucklige ſtets einen 
großen Stein im Brette hatte. 

„Hat ſich was mit erkunden, Balbos,“ ant⸗ 


in der Geſellſchaft, daß der junge Baron ſich anſcheinend der Unterbaltung Sir Edwards zu⸗] Eigenthümlichkeit, die für ihn ankommenden Briefe wortete Martin, „die Kleine iſt ſeit vierzehn 


ziemlich abſeits hielt, ſchrieb dies aber natürlich 
ſeiner Unbekanntſchaft mit Menſchen und Ver⸗ 
hältniſſen zu. 

Während die Unterredung zwiſchen den beiden 
Vettern ſtattgefunden, hatte derjenige, welcher der 
ausſchließliche Gegenſtand deſſelben geweſen, fi 


Cäcilie von Liebermann genähert, fie zum Walzer] fie noch eine größere Partie wünſchte und ſich 
allfgefordert und gab ſich dem Vergnügen des außerdem nicht gern 
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Die Bedeutung einer rationellen 
Ernährung wird tägl. immer mehr anerk. Man 
weiß jetzt ſehr wohl, daß e. große Anzahl Leiden durch 
ſchlecht. nicht gehörig zuſammengeſ. Blut hervorger. wird, 
3. B.: Blutarm., Bleichſucht, Skropheln, Haut⸗ 
ausſchl. ze. Hätte man in all dieſ. Fällen Gericht aus 
Franks Avenaeia, das d. ſeine Leichtverdaul., d. 
. Nährwerth, d. ſ. Haltbark. (auch bei größt. Sommer⸗ 
hitze) als das erſte u. vornehm. Nährm. d. Neuzeit anerk. 
u. ärztl als ſolch angel. empf. w. als tägl. Speise 
erwählt, Tauſenden würd. ihre Leiden erſp. gebl. ſein. 
Frank's Avenacia iſt zu Mk. 1,20 die Büchſe erhältlich 
in Stettin bei Th. Braun, Delikateßhdl.; Emil Horn; 
A. Mimmelsdorf, kl. Domſtr. 17; O. Reimer, Falkenwal⸗ 
derſtr. 5; Erich Richter, Breiteſtr. 64; C. A. Schmidt, 
Königsſtraße 7; Louis Sternberg; W. Wagner, Laſtadie 
66; Max Zuege, Kronprinzenſtr. 1. 


Bum Brande von 
Wolf's Saal. 


Wolff's Saal iſt am Sonntag ein 


dadurch nicht nur die dort engagirten 
Künſtler brodlos geworden, ſondern es 
hat auch ein Theil derſelben die geſammte 
Habe verloren, darunter die Koſtüme und 
Requiſiten, ohne welche ein weiterer Brod⸗ 
erwerb unmöglich. Auch die beiden 
Dienſtmädchen haben ihr Eigenthum voll⸗ 
ſtändig verloren. Eine ſchleunige Hülfe 
iſt hier am Platze und appelliren wir 
an die bewährte Mildthätigkeit der Be⸗ 
wohner Stettins mit der Bitte um 
Unterſtützung. Wir haben bei unferem 
Kaſſirer Herrn N. Macdonald, 
Roſengarten⸗ und Papenſtraße⸗Ecke, eine 
Liſte ausgelegt. Selbſt die kleinſte Gabe 
wird mit Dank angenommen. Ueber die 
eingegangenen Beiträge erfolgt öffentliche 
Quittung. 


Internationale Artiſten-Genoſſen- 
ſchaft, Sektion Stettin. 


Für die durch den: Brand von Wolf's Saal 
geſchädigten Artiſten gingen ferner ein: M. Meyer 
50 , E. Horn 50 , Scheunemann 1 %, R. G. 
50 „, Dienjtperfonal von einer Herrſchaft 3 , Haß 
1 , Hedde 50 W, Eſſer 5 %, H. 10 9, Fra 
Proviantmeiſter Scherff 3 %, P. Lahde 2 %, M. 8. 
Wolgaſt 50 „, Frl. Brauny 5 /, L. II. 3 %, C. 
Kpp. 50 „, S. Salomon 5 A, Netto⸗Ertrag der Vor⸗ 
ſtellung in den Centralhallen 323,25 %, Z. 2 Ab, L. 
50 , Göttert 1 %, A. M. 3 %, Reſtaurateur Körnke 
3 %, Theateragent Schaller Berlin 10 %, durch das 
Präſidium der Internationalen Artiſten⸗Genoſſenſchaft 
geſammelt in den Berliner Varieté-Bühnen als 1. Rate 
106 %, hierzu laut Quittung vom 20. März 167 #6, 
ergiebt zuſammen 656,75 % 

Weitere Beiträge, ſelbſt die kleinſten, werden von un⸗ 
ſerem Kaſſirer Herrn W. Macdonald, Roſengarten⸗ 
und Pavenſtraße⸗Ecke, dankend entgegen genommen. 


Internationale Artiſten⸗Genoſſenſchaft, 
Sektion Stettin. 
Stettin, 13. März 1890. 


Bekanntmachung. 

Im hieſigen Salingre⸗Stift iſt durch den Tod einer 
Benefizigtin die Mitbenutzung der Wohnung Nr. 2 — 
fogen. Viertelſtelle — frei geworden. = 

Hülfsbedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts, 
welche ſeit 5 Jahren ſich in Stettin aufhalten, der 
öffentlichen Armenpflege noch nicht anheimgefallen ſind 
und dies Benefizium zu erhalten wünſchen, wollen ihre 
Bewerbungen bis zum 29. März d. J. einſchließlich 
ſchriftlich bei uns einreichen. 


Der Magiſtrat, 
Salingre⸗Stifts⸗Deputation. 


Dekanntmachung. 
Grabower Sladl-Sparkaſſe, 
Münzſtraße 13. 


Einlagen von 1 bis 5000 % werden angenommen 


und mit 
3 Proſent verzinſt. 
Kaſſeuſtunden an den Wochentagen von 8—12 Uhr 
Vormittags. 
Das Kuratorium der Grabower Stadt- 


Sparkaſſe. 


0 fi vom April bei achtbarer Familie 
Pen ton für Handlungslehrling Jucht 


B. Leitgeber in Poſen. 


hörte und darauf Antwort gab, überlegte ſie, wieſ ſelbſt von der Poſt abzuholen und die feinigen 
ſie es anzufangen habe, ihn unwiderſtehlich zuf ebenfalls eigenhändig dort abzugeben. 

feſſeln, was ihr das Leichtere ſchien, um ihre] Seine 
Mutter zur Aenderung ihrer Abjichten zu be⸗ 
wegen, was ungleich ſchwerer war, 


wußte recht gut, daß Frau von Liebermarm für einen Leitfaden für weitere Nachforſchungen über 
feine Beziehungen zu erhalten und doch ſteigerten] verunglückt fein,“ ſagte die Kartenſchlägerin. 
„Das glaube ich nicht,“ entgegnete der Bucklige. 


Stettin, den 15. März 1890. 


Polizei⸗Verordnung. Bekanntmachung. 


J. Auf Grund des 8 137 des Geſetzes über die all⸗ 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
G. S. S. 195), ſowie der $$ 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizei ⸗ Verwaltung vom 
11. März 1850 (G. S. S. 265) wird unter Zu⸗ ſch 
ſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Une lichen Kenntniß gebracht: 
fang des Regierungsbezirks Stettin Folgendes 
verordnet: 


1. 

Oeffentliche Luſtbarkeiten in Sinne des $ 3ga der 
Gewerbeordnung in der Faſſung des Reichs⸗Geſetzes vom 
1. Juli 1883 (G. S. S. 117) dürfen in Wirthſchafts⸗ 
oder ſonſtigen Räumen nur veranſtaltet werden, wenn 
dieſelben der Orts⸗Polizeibehörde 48 Stunden vor Be⸗ 
ginn derſelben angezeigt ſind. 

Ausnahmen in Betreff der Anzeigefriſt unterliegen 
dem freien Ermeſſen der 13 


bei der Sparkaſſe 
Jahr 1889 überging 
Dazu Zuwachs im Jahre 1889 
a. durch Zuſchreibung von Zinſen 
des Rechnungs⸗Vorjahres 
608 321 % 98 
b. durch neue 


Einlagen 2293.098498 7 896 418. 96 0 


Es ergiebt ſich daraus eine Summe von 29 239 635.487 I 
Die Ausgabe beträgt im Jahre 1889 6 078 413. % 25 I 
für zurückgenommene Einlagen e 
Mithin Betrag der Einlagen nach 
dem Schluſſe des Jahres 1889 23 166 220 % 62 
Der Reſervefonds betrug am 
Schluſſe des Jahres 1889 2325 585 % 27 
Die Zinsüberſchüſſe des Jahres 
1889 (mit Einſchluß der Zinſen 
des Reſervefonds) betrugen 
Aus dem Reſervefonds bezw. den 
Ueberſchüſſen des Rechnungs⸗ 
Vorjahres ſind im Jahre 1889 
zu öffentlichen Zwecken ver⸗ 
wendet 


Der Anzeige ſind die zur Ausführung oder zum 
Vortrage beſtimmten Stücke, Lieder, Gedichte, bezw. 
Textblicher und bei mimiſchen und plaſtiſchen Vorſtellungen 
eine Beſchreibung des Gegenſtandes derſelben beizufügen. 
Abweichungen von dieſen Programmen, inſoweit ſie nicht 
von der Polizeibehörde ausdrücklich genehmigt oder an⸗ 
geordnet worden, ſind 1 


Die Ortspolizeibehörden prüfen, ob nach den vorhan⸗ 
denen Beſtimmungen ſicherheits⸗, ſitten⸗ oder gewerbe⸗ 
polizeiliche Bedenken vorliegen; ſie können hiernach die 
fraglichen Luſtbarkeiten unterſagen oder an die Erfüllung 
beſtimmt zu bezeichnender Bedingungen knüpfen. Unter 
allen Umſtänden haben ſich die nicht ortsangehörigen 
darſtellenden Perſonen bezüglich ihrer Unbeſcholtenheit 
und Führung in genügender Weiſe zu legitimiren. 


242 834 17 0 


6 900 % — A 


oder aufzuheben, wird jedes Zuwiderhandeln gegen eine 
der Beſtimmungen der §§ 1—8 mit einer Geldſtrafe 
bis zum Betrage von 60 44 beſtraft. 
Stettin, den 10. März 1890. 85 
Der Regierungs-Präſident. 


„Vorſtehende Polizei⸗Verordnung wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. e 


. überhaupt 39008 Stick 
ER dem Vermögen der Sparkaſſe find zinsbar an 


1. auf Hypotheken und zwar: 
a) auf ſtädtiſche Grundſtücke 5 809 676 88 ,5 
b) auf ländliche Grundstücke 103 900 % — 

2. in auf den Inhaber lantende 

Papiere 
a) Nominaftverth 


18 782 850 % — 


U. Die Verordnung der Königlichen Regierung zu b) Courswerth am Schluſſ. 
8 vom 12. September 1837 — Amtsblatt des Jahres 1889 Alt 18 979 423% 90 5 
1 S. 1 in Kraft. 3. gegen Fauſtpfand 1650 4% — 3 
N 2 erordnung vom 27. Mai 1874 wird Summa 24894650 7 78-5 
au . e 
IV, Die gemäß 8 2 der vorſtehenden Polizei⸗Ver⸗ Der dee gr 


594 916 01 
54 4% 60 
1684 „46 50 0 
23. 


rdnung vom 10. März 1890 der An 0 
fügenden Stick, Lieder, Gedichte ze. ud fu 
dem betreffenden Polizei⸗Revier einzureichen. 

Stettin, den 17. März 1890. 8 

Königliche Polizei-Direktion. 

Graf Stolberg, 


Bekanntmachung. 


Unſerer werthen Kundſchaft müſſen wir zu unſerm 
Bedauern mittheilen, daß wir nach Beendigung des 
Strikes, durch welchen wir gezwungen wurden, jedem 
Geſellen pro Woche 6 Mk. Lohn zuzulegen uns 
auch in die Nothwendigkeit zur Erhöhung unſerer Preiſe 
vom 1. April d. J. ab verſetzt ſehen. : 

Hierbei bemerken wir ergebenſt, daß wir durch dieſe 
Lohnerhöhung der Geſellen den Wegfall der Geſchenke, 
Trinkgelder, Neujahrsgratulationen, wodurch die Herren 
Beſitzer und Miether eläſtigt wurden, beabſichtigen. 

In Bezug auf die Reinigung der Röhren in Neu⸗ 
bauten, fo it der Preis pro Rohr mit 25 „ feſtgeſtellt. 

Indem wir die betreffenden Herren Jutereſſenten 
höflichſt um Ihre Unterſtützung bitten, empfehlen wir uns 

Hochachtungsvoll 
Die vereinigten Schornſteinfegermeiſter 


der Stadt Stettin. 
; Ber 
(reiit-Verein za Steitin, 
ingetragene Genoſſenſchaft 
mit nubeſchräutter Haftpflicht. 


An Vorſchüſſen ſind ant Schluſſe 

des Rechnungsjahres verblieben 

An Reſtzinſen blieben Ende 1889 
ausſtehen N 

Die Verwaltungskoſten während 
des Jahres 1889 betrugen 


30 
Die Vorſtcher der Sparkaſſe“ 
Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntage Zudica, den 23. März, wer ER 
> An der Schloßkirche: den predigen: 
Herr Prediger de Bourdeaur um 8 ¾ Uhr. 
Herr Generalſuperintendent Pötter um 10 ½ uhr. 
Herr Konſiſtoralrath Gräber um 5 Uhr. 
Dieuſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Konſiſtorialrath Brandt. E 
In der Jakobi-Kirche: 
Herr Paſtor primarins Pauli um 10 Uhr. 
i (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmeg,um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
Am Montag, den 24. März, Vormittags 10 uhr: 
Einſegnung. Herr Prediger Steinmetz 
Ju der Johannis -Kirche: 
Herr Diviſtonspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
ö 10% ür Gettesdienft) 
Herr Paſtor Wellmer um 10 ½ Uhr. 
5 Paſtor Well (Sinfegnung und Abendmahl“) 
Herr Paſtor Wellmer um 2 Uhr 
05516 22, d. M., Vormittags 10%, uhr: 


aſtor Wellmer. 


im Börſenſaale: Mittwoch Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 


Genere lverſammlung, Diviſionspfarrer Kleſſen. Beicht 5 
zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit ein 9 ber ele dus Ban- rieb al) 
geladen werden. Tagesordnung: Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 


(Einfegung der en und Abendmahl.) 


1. Geſchäftsbericht über das Jahr 1889. d 
Ginder⸗Gottesdienſt.) 


2. Bericht der Reviſoren. > 5 

8. Antrag des Ausſchuſſes über die Vertheilung des 
Reingewinnes. = 

4. Ertheilung der Eutlaſtung für den Vorſtand und 
Ausſchuß. 

5. Wahl des Direktors. 

6. Wahl von 7 Ausſchußmitgliedern. ; 

7. Feſtſetzung des Geſammtbetrages, welchen Anleihen 
der Genoſſenſchaft und Spareinlagen bei derſelben 
nicht überſchreiten ſollen. 5 wre 

8. Feſtſetzung der Grenzen, welche bei Kreditgewäh⸗ 
rungen an Genoſſen inne gehalten werden ſollen. 5 

9. Beſchlußfaſſung darüber, ob die Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht fortbeſtehen, oder ſich in 
eine DE mit beſchränkter Haftpflicht umwan⸗ 
deln ſoll. 

Die Bilanz nebſt Gewinn: und Verluſt⸗Berechnung 

für das Jahr 1889 liegt von heute ab in unſerem 
Geſchäftslokal Roßmarkt 5 zur Einſicht der Genoſſen 


Herr Paſtor Fürer um 2½ 


. Sonnabend, Nachmittag 3 Uhr: Prüfung der Kon⸗ 
ſirmanden und Beſchte: Herr Paſtor Fürer. 
Montag, Vormittag 10 Uhr: Einſegnung der Söhne 
und Abendmahl: Herr Paſtor Färer. 47 
Mittwoch Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 


9 INI 
Paſtor Fürer. In der Lukas. gsirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. * 
(Einſegnung und Abendmahlsfeler.) 
Sonnabend, Abends 7 Uhr: Herr Paſtor Homann, 
eichtandacht für Konfirmanden und Angehörige. 
Mittwoch, Abends 7 Uhr, Paſſtonspredigt: Herr 
aſtor H > 1 
In der lutheriſchen Kirche (Nenftadt): 
Vormittags 9 ¼ Uhr, Leſegottesdienſt. ; 
Nachmittags 5%, Uhr, Predigt und Abendmahl (Beichte 


5 : diger Sulz. 
8 2 55 Thun kloster Saale ¶MNeuſtadt): 


aus. Der Ausſchuß. Nur; um r. 
Mudelph Lehmann, * PN (Elijabethitr. 46): 
Vorſitzender. Heute, Sonntag, Nachmittags 4 Uhr: Leſegottesdienſt. 


dieſe ſich vielleicht nie wieder | gerade dieſe Vorſichtsmaßregeln ihren Eifer, über 


Auf Grund des § 20 des Reglements vom 13. De⸗ 
zember 1838, die Einrichtung des Sparkaſſenweſens be 
treffend, wird über die Verwaltung der hieſigen ſ.idti⸗ 
en Sparkaſſe im Jahre 1889 Folgendes zur öffent⸗ 


Am Schluſſe des Jahres 1888 war der Beſtand der 
gemachten Einlagen, welcher auf das 
21343 214 % 91 


Oeffentliche Vorleſungen, Konzerte und Darſtellunge Es befanden am Schluſſe des Jahres 1889 im 
bei welchen ein höheres Antereffe "ber Züifen Saft ober | Umlauf: Einlagen bis 60 % 5704 Stüc, 
Kunſt obwaltet, fallen nich 5 1 ieſe Polizel-Verordnung.“ 5 x 1 über 00 150 1 70 „ 
Unbeſchadet der Befugniß der Polizeibehörde, bei „ 2 " — 1 2UEDNEr,; 
Verſtößen gegen die Beſtimmungen dieſer Polizei⸗Ver⸗ A „ 5 „ 300-600 „ 8274 „ 
ordnung eine jede öffentliche Luſtbarkeit zu unterſagen er en „ 600 A 8569 „ 


Montag, den 31. März 1890, Abends präziſe 7 Uhr, Paten der Konfirmanden, darauf Beichte: Herr 


Tagen verſchwunden, als ob der Erdboden ſie 
verſchlungen hätte. Der Verwalter war noch in 


Verfolger verloren dadurch jeden Schein] Verzweiflung darüber und hat nicht gewagt, 
einer Möglichkeit, die Namen der Perſonen, mit ſeiner geſtrengen Herrin von dem Borfalle An⸗ 
denn Cäcilie] denen er korreſpondirte, zu erfahren und dadurch] zeige zu machen.“ 

„Die Kleine wird davongelaufen und irgendwo 


(Thür. 


Geſundheitspflege (eventl. auch erfolgr. Behandl. 


Die einzige große Modenzeitung, 


Taubſtummen⸗Anſtalt GEllſabethſtraße 300 


Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 


alem. 
Herr Diviſionspfarrer Kl.ſſen um 11 Uhr. 
Bethanien: 


Erſter Gottesdienſt in der renovirten Kirche. 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Brandt Abends 6 Uhr: Prüfung der 
Konfirmanden. 
In Grabom: 
Herr Paſtor Mans um 10 Uhr. 
inſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
Sonnabend, Vorm. 10 Uhr, Prüfung der Konfir⸗ 
manden und Beichte: Herr Paſtor Mans. 
Mittwoch, Abends 7¼ Uhr, Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Vikar Rühle. . 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Einſegnung der Konfirmanden, Beichte und Abendmahl.) 
u der katholiſchen Kirche: 
Frühmeſſe 7½ Uhr. 
Militär⸗Gottesdienſt 8 Uhr. 


Kollekte für die Erſtkommunikanten. . 

Dienſtag, den 25. März: Feſt der Maria Ver⸗ 
kündigung. Frühmeſſe 7½ Uhr. Militär⸗Gottes⸗ 
dienſt 8½ Uhr. Hochamt u. Predigt 10 Uhr. Roſen⸗ 
kranz und Segen Nachmittags 3 Uhr. 

Der Beichtftuhl iſt Sonnabend und Montag Nach⸗ 
— Uhr, ſowie Sonntag und Dienſtag früh 
geöffnet. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
2 . Abend 8 ½ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
imm. 


Credit-Verein zu Stettin. 


Eingetragene Geuoſſenſchaft 

mit unbeſchränkter Haftyflicht. 
Behufs Aufſtellung von Kandidaten für die demnächſt 
ausſche denden Mitglieder des Ausſchuſſes lade ich zu 
einer Vorerſammlung auf 


Montag, den 24. März 1890, Abends 

f präziſe ½8 Uhr, 

im Bureau des 
Vorſitzender des Ausſchuſſes. 


Rudolph Lehmann. 


K TT ĩͤ v 
— [Er var) 
Das juriſtiſche Bureau 
des Juſtizactnar leren, Kohlmarkt 5, I., 
fertigt außer Kagen, Denunziationen (Strafanu⸗ 
träge), Privat. (Beleidigungs⸗) Klagen, allen An⸗ 
trägen in Civil, Straf, und Verwaltungs 
Sachen, Reelamationen und allen Eingaben 
auch Teſtamente und Guadengeſuche ſowie die 
von Gerichten und Notaren aufzunehmenden Ver⸗ 
85955 Schuldverſchreib., Ceſſionen, So en, 
Löſchungsbewilligungen, General und Spezial. 
Vollmachten ꝛc. unter Erſparung bedeutender 
Koſten und ertheilt Rath in allen Streitfragen. 


Böttcher-Innung, 


Unſere Oſter⸗Quartalverſammlung findet au] Herrn Ernit Cremer 


Sonnabend, den 5. April d J., Nachmittags 5 U 

im Lokale des Herrn Müller, Krautmartt, ſtatt. N 
Das Eine und Aus⸗Schreiben der Lehrlinge, ſowie 

ſonſtige Innungsangelegenheiten bittet rechtzeitig bis 


zum 1. April anzumelden 
Der Vorſtand. 


Der Bazar 


Neichhaltigſte Damen⸗Zeitung für Mode und Handarbeit. 
Abonuementspreis vierteljährlich 2½ Mark. 


Alle 8 Tage eine Nummer. 


Der Bazar iſt tonangebend und bringt Mode, Handarbeiten, Colorirte Stahlſtich⸗ 
bilder, Schnittmuſter in natürlicher Größe. Romane u. Novellen. Prachtvolle Illuſtrationen. 


5 Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 
Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


ſtatt. 


Vereins Roßmarkt Nr. 5 hiermit ein. St 


gefunden, weite Wege gema 


auch da.“ 

„Wenn ſie alſo weder davon gelaufen iſt, noch 
ſich verirrt hat und verunglückt iſt, ſo muß ſie 
von Jemand entführt worden fein,“ fagte Lüde⸗ 
mann. 

„Wer ſollte das aber gethan haben?“ fragte 
der Balbos. „Wollen wir ſelbſt annehmen, Sir 
Edward ſei allwiſſend und wollte uns auch auf 
dieſem Wege angreifen, ſo wiſſen wir doch be⸗ 
ſtimmt, daß er ſeit Wochen Berlin nicht ver⸗ 
laſſen hat.“ 

„Die Verwaltersleute wollten auch niemals 
einen Fremden in der Nähe des ſſes bemerkt 
haben,“ verſetzte Martin, „ich habe aber ie meine 
eigenen Gedanken darüber,“ fügte er mit hä⸗ 
miſchem Lachen hinzu. 

„So rede doch, infamer Schlingel, 
nicht immer, als hätteſt Du die W. 
pachtet,“ ſchalt Lüdemann. 

„Gemach, gemach, mein verehrter Salomo,“ 
höhnte der Bucklige, „es könnte allerdings ſein, 
daß meine Weisheit die Deinige etwas über⸗ 
träfe. 
fein wollt, ſeid ir gewaltig kurzſichtig geweſen.“ 

Lüdemann ergriff eine in feiner Nähe ſtehende 
leere Flaſche und wollte ſie dem Spötter an den 
Kopf werfen. Heinrich hielt ihn feit und ſagte: 

„Laßt ihn reden, er hat wahrſcheinlich Recht. 
Die Mißerfolge, die wir ſeit zwei Monaten bei 
allen Unternehmungen haben, ſind möglicherweiſe 


S 
— 


— 


d tone 


N! 
kisheck ge⸗ 


mehr auf Rechnung unſerer eigenen Ungeſchicklich⸗ 


keit zu ſetzen, als der Geſchicklichkeit miſerer 

Gegner zuzuſchreiben. Wir haben uns einge⸗ 

bildet, freieren Spielraum zu haben und uns all⸗ 
zuſehr in die Karten blicken laſſen.“ 


(Fertſetzung folgt.) 


Wald.) 


Auf meiner ländlichen Beſitzung in Friedrichsroda finden Töchter der höheren Stände im Alter 
von etwa 14—18 Jahren wiederum von Mitte Mai bis 
d. Bleichſucht) und auf allen 
Erzieh. — einſchließlich der Haushaltung — jede gewünſchte Förderung. 


Ende September angenehmen Aufenthalt, ſorgfältigſte 
Gebiet. der weiblichen 


— Franzöſ., Engländ. u. 


Muſiklehrerin im Hauſe. — Beſte Referenzen, in Stettin ſelbſt. — Alles Nähere d. Proſpekte. 
Steglitz b. Berlin, Hubertusſtr. 11. 


Auguste Weisse. 


welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 
gute Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Gieſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 
Herr Geheimer Schulrath Mönigk, Proſeſſor 
Muff und Profeſſor Haupt. 


Schlag- u. Streichzither-Uuterricht 3 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


erzogliche Bangewerkse 


Was er. Holzminden „m, 


Maschinen- u. Mühlenbausch 
Verpfogungsanstalk, Di: U. nn 


Stettiner Freischützen-Comp, 
Montag, den 24 d. Mts., 
Pölitzerſtraße (Th. Jäde), unſer 


Kränzchen 
Einführungen ſind geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Ev. Jünglings- u. Männer-Verein, 


Morgen, Sonntag, Abends präziſe 6 Uhr, im Saale 
ee: 


am Weſtendſ 


Familien⸗Abend, 


wozu die Mitglieder des Kreisverbandes ſowie 


Freunde der Jünglingsvereinsſache hiermit herzlich 


eingeladen werden. 
Der Vorſtand. 


Extra fahrten 
nach Pölitz 


am Sonnkag, den 23. März er. 


Von Stettin: Von Pölitz: 
10 Uhr Vorm. 6⅛ Uhr Morgens. 
6 „ Abends. 4½ „ Nachm. 


Oskar Henckel. 


| Bamburg-Ameritanifhe Padetfahrt- MB, 
ettin-Newyork. 


„Polynefia” 2. April a. e. 
„Slavonia“ 16. April a. e. 
⸗„Polaria“ 14. Mai a. e. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 


Johannsen & Mügge, 
4 1 8 ee 
und ferner die Agenten: B.Sundim {ten 1, 
und Gustav Eberstein, . 


Familien⸗Anzeigen. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn Amtsrichter 


Kuitſchky (Wriezen). 

Verlobungen: — 3 Pfannſchmidt mit 

erlin). 

S erhefälle: Frau Caroline Klabunde. geb. Wilde 
(Cöslin). — Caroline Pollnow, geb. Köhn, (Cöslin). — 
Herr Johann Bartelt (Vangerow). — Herr Rechnungs⸗ 
rath Ludwig Schultze (Stargard). Fran Teske 
rer N ER Bu 3 en 
de). — Herr Bahnhofs⸗Reſtaurateur 
häuſer (Swinemſinde). 9 


findet im Reichsgarten, 


Für Magnetiſeure und Hellſeher, die yr 


vo = 
genug rühmen, welch axtiges, ver ges 23 


Sommerpensionat in Friedrichsroda 


Pr- 
. 


* 


einn 


— 
a. 
1 


Besser wie reine Baumwolle (Dr. Lahmanns System) 
Besser wie reine Wolle (Dr. Jägers System) 
Wasch u age vereinigen die Vortheile beider Systeme, ohne deren Nachtheile zu haben. 


Diese aus unseren halbwollenen Merines-Kammgarnen hergestellten 
pfe u. Ss. W. 


Excelsior-Unter kleider. -Strü 


sind ausserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit sehr angenehm und vortheilhaft zu tragen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, dass sie mit jedem anderen Stück Wäsche zusammen gewaschen werden 
können, ohne an Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und werden nicht weiter. 7 5 Bas. = . 

Ausser in deu üblichen grauen, rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuesten, zartesten und dabei verbürgt echten Modefarben und als Letztes und nicht Geringstes, in einem vollständig reinen 
Merinoweiss geliefert, welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfenbeinton nicht verliert. 

Die „Exeelsior-Unterbeinkleider“ sind nicht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streichgarn-Vigognen hergestellten Unterkleidern zu verwechseln, 

Die „Exeelslor“-Unterkleider, Strümpfe u. s. w. werden von den bedeutendsten Tricotwebereien und Strumpfwaarenfabriken aus unseren Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünften über Bezugsquellen 


gern zu Diensten. 
Jedes echte Excelsior-Unterkleid trägt obenstehende Schutzmarka, 


Naunhof (Sachsen), in September 1880.4 2 Wagn 


* * 
Herzliche Bitte! 
Vor etwa 2 Jahren wendete ich mich an die U 
ehrten Leſer der „Pommerſchen Zeitung“ vertrauens 
voll mit einer innigen Bitte um ein Scherflein für den 
jüngſten Sohn eines braven, aber äußerſt armen Dorf⸗ 
(ſchullehrers, damit es demselben möglich wäre, behufs 
‚feiner Ausbildung Zn Lehrer, wozu er Gaben und 
herzliche Zuſt und Liebe hat, eine Präparanden⸗Anſtalt 
m zn Meine Bitte blieb nicht unerhört. Die 
Spenden, welche edle Menſchenfreunde in chriſtlicher 
(Liebe mir überſandten, reichten hin, um den Jungen 
2 Jahre lang auf der Präparanden⸗Anſtalt zu Qued⸗ 
(linburg a. H. zu erhalten. Dort bat er ſich durch 
muſterhaftes Betragen und augeſtrengten Fleiß ausge⸗ 
eichnet, jo daß er wohl im Großen und Ganzen dieſe 
‚Ditern die Reife für ein Seminar erreicht hätte, allein 
ka er ſchwächlich und ungeheuer ſchuell in die Höhe ge: 
(wachſen iſt, ſo erſchien es mit Rückſicht auf feine Ge⸗ 
Fuel gerathen, ihn von der Abgangsprüfung zurück⸗ 
(uh und noch ein Jahr lang auf genannter Anſtalt 

laſſen, damit nicht durch Ueberanſtrengung der Keim 
r ein ſpäteres Siechthum in ihn gelegt wird. Der 
unge berechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen, wie auch 
u wir vorliegendes Zeuguiß seines Rektors beweiſt, 
Ind wird, wills Gott, einmal ein tüchtiger Lehrer. | 
Wer hilft uns nun, die Mittel für das kommende 
hr aufzubringen? O verſchließet Herz und Hand 
t! Jede, auch die kleinſte Gabe wird mit herz⸗ 
gatıtrgent Dank angenommen, ſowohl von der Expedition 
„Pommerſchen Zeitung“, als auch von wenn der Leidende vernachlässigt sie zu bekämpfen. 
1 8 j, Sand, Paſtor. Luftröhrenkatarrh, Spizenaffectionen, Bronchial- u. Kehlkopfcatarrh ete. etc. leidet, trinke den Absud des Brustthee 
Straßberg (Harz) via Roßla (Harz), März 1890. (nuss, polygonum), welcher echt in Packeten à 1 % bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. H., erhältlich ist. — Broschüre daselbst gr 


Holzaultion M. NESTLE'S BAHNDDEH NAHEN, = 


1 2 2 2 22 jähriger Erfolg 
der Agl. Oberſörſtetei othemühl. 32 Auszeichnungen, ; 
5 Freitag, den 28. März 1890, 2 N 


worunter 
früh 10 Uhr, 


ktouumen bei Erdmann in Jatzuick zunt Aus⸗ 
gebot: 


1. Belauf Hammelſtall. 


Totalität, Jagen 6/8, 24/28, 43, 47/51, 66/71: 
Eichen: 15 rm Nutzholz II., 47 Scheit, 8 Aſt; Bus 
chen: 156 Scheit, 128 Aſt, 106 Reiſig; Birken ꝛc.: 
30 Scheit, 2 Aſt; Kiefern: 54 Rundenden II./ V., 
36 Scheit, 16 Aſt, 1 Reiſig. 


2. Belauf Herrencamp. 


n 65, Schlag: Buchen: 61 Scheit, 1 Aſt; 
* ale: 20 Rundenden II./V., 22 Scheit, 4 Aſt, 


4 Reiſig. 
Jagen 86, Schlag: Eichen: 3 Abſchnitte II. / V., 
61 rom Nutzholz II., 257 Scheit, 19 Aſt; Buchen: 
5 Scheit, 4 Aſt; Kiefern: 209 Rundenden ./ V., 


12 rm Stughoßg I, 112 Scheit, 30 Mit, 36 Neifig.| m. 
£ Franz Breeckow, 


Jagen 88, Schlag: Eichen: 3 Abſchnitte III /I. 
6e rm Nutzholz I., 146 Scheit. 
Totalität, Jagen 40, 59, 62/65: Eichen: 1 rm 
Nutzholz II.: Birken ꝛc.: 3 Scheit, 4 Aſt; Kiefern: Stettin, — Gr. Wollweberstr. 33, — Stettin, 
e r empfiehlt 


EN 


Krankheiten der Brust sind umbeilbar 


Wer au Schwindsucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth) 


Zahlreiche 


12 Ehrendiplome Zeugnisse 
7 d 


er IE der ersten medizinischen 
14 goldene Medaillen, Runen. Autoritäten. 
0 a. * 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, ® 
deshalb auch ERWACHSENEN bei WAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zehlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). erkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Handlungen. 

Das Haus Nestle hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen, tinen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalten. 

ERREGER HEaupt-Niederinge für Nord-Deutschland — !? 
Berlin 8. Th. Werder. l 


feine Gesundheits-Chocolade 
Mk. 0.40 


116 Rundenden I/ V., 65 Scheit, 19 Aſt. 
Die Forſtverwaltung. 


Auflage 552,000; das verbreitetſte aller deutſchen 
tter überhaupt; außerdem erſcheinen Ueberſetzun⸗ 
in alf fremden S 


Orig 
Harmoniums von 300 M., 


Pianinos von 450 Mark, 


Flügel von 1350 M. ann. a 
1 rothbranne Plüſchgarnitur 


ü » billig zu verkaufen 
e Mittwochſtraße 12, 1 Treppe. 
IE ZEN ne 


W. Williger vorm. FR. 


Die Nodenwelt. Iauſtrirte Zeitung file 
Toilette und Handarbeiten, Monatlich 
zwei Nummern. Preis vierteljährlich M. 1.28 
76 Kr. Jährlich erſcheinen: 

24 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten, 

enthaltend gegen 2000 Abbildungen mit Be⸗ 

ſchreibung, welche das ganze Gebiet der 

Garderobe und Leibwäſche für Damen, 

Mädchen und Knaben, wie für das zartere 


Allein verkauf 


der Instrumente von 


e b um Ei Rud. Ibach Sohn, Kuchen mell. 
äſche ꝛc., wie die Handarbeiten in ihrem 75 > — 
12 Pellagen mil een 200 Schnittmuſtern Barmen — Köln, 3/0 pr. 1 * Ctr. a Pfd. 18 Pfg. —— 2,29, 
Arg 100 Manke Beei g gen fir Weide Hofl, Sr. Majestät des Kaisers, nn 5 Pfd. a „, 18 „ = 0,90, 
nd Buntſtickerei, Namens⸗Chiffren ꝛc. f 2/0 17 Ctr. a 15 — 1,88 
Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buchhandlungen 1 und der 75 Sr u" e 
und Poſtanſtalten. — Probe-Nummern gratis und franco durch die N 5 Pfd. A 1 5 — (075 
Cottage - Orgeln ö J ER 


Frneditian, Berlin W. Potsdamer Str. 38: Wien I. Operngaſſe 3. 
— ::; :iʃX6ã?3ß—ßX1‚ł‚2᷑ä—i nn 


Tapeten! 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz-Tapeten von 30 Pf. an, 
Gold-Tapeten von 20 Pf. an 
il den großartig ſchönſten, neuen Muſtern, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 


in Gelsenkirchen. 
Jedermann kann ſich von der außergewöhnlichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 21 


nn f i ; EEE — 
90080060620086 „ 
® Max Borchardts 5 lapelen. 


8 Möbelmagazin, ©, 
Beutlerſtr. 16/18, 1. 2. u. 3. Etage. em 


En er ck anrandeln, Noſinen und Vanille 
Brattleboro, Nordamerika, billigt bei ER 

Albers I. Richter, 
große Laſtadie 40. 


ar" 


zu Fabrikpreisen bei. 
voller Garantie. 


Besuche und Anfragen 
stets willkommen, 


Gebrauchte Pianinos werden in 
Zahlung genommen, auch Theil- 
zahlungen gern acceptirt. 


Tapeten. 


5 Am Donnerſtag, den 20, b. M., beginnt der Ausverkauf vorjähriger Tapeten 
® 2 (nur gute Muſter) zu und unter Einkaufspreiſen. Reſte ſpottbillig. 


Rudolf Wasse junior, 5 


— —u— 


Stettin; 
41 Breitestrasse 48 
Gerndeüber Hotel 3 Kronen, 9 
Gute Fabrikate. 
Billige Preise. 


1 lr 


Gehe gent in Möbeln eee @ um Tapeteufabrik, Breiteſtr. 18. 5 Ernst Eckardt, 
nom einfachſten bis zum eleganteſten | Am Sonnabend werden zurückgeſetzte Teppiche verſchiedener CivTTeıngenicur, Dortmund. 
Spezialgeschäft : 


1 3 en ER. 
7, Größe äufert Bilig abgeneben. 
und Banerhaft gearbeitet, zu aus nahms⸗ u BE NET EEE EEE TE BETRETEN BETEN RE RBENEE 
weiſe billigen Preiſen. 8. Eisengiesserei U. Maschinen-Fabrik 1 
Deneken & Haensch, Prenzlau, 


Auch habe ich mein Lager in Teppichen 
mit den neueſten Muſtern f 
empfehlen ihre sehr solid gebauten 2 
0 Feiner brauner Syrup 
#2” "Voll- und Horizontalgatter „er eißer map. 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- bon 5 Pfd. an a Pfd. 11 Pfg. bei 
Albert 88. Richter, 


große Laſtadie 40. 


Schornsteine. 


Neubau u. Reparaturen, 
Lieferung der Formsteine, 
Blitzahleiteranlagen. 


vergrößert und 
verſehen. 


Betten, Bettfedern und Daunen. ® 
Betten At 15,00, 20,00,:25,00,: 30,00, 50,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 2 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 

Preiſenb. Max Borchardt, Beutlerſtr 16/18. 


5Preiſenb Man Berehnret, Dartleritt 16/18. @ 
"age Eine große Bieh Harmonſta (3 Tonarten) trieb, welche ohne grosse Afısschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 


Preſteſtraße 68, 3 Tr. ſehr billig zu verlaufen. — . ——ß———— 


* 


er & Söhne. 


Richard Bing, 


atis u. franco. 


Chocoladen-Bonbons 


der Königl. Preuss. u. Kaiserl. Oesterr. Hof-Chocoladen- 
Fabrikanten: 


Gebrüder Stollwerck, Köln, 


aus den aromareichsten Cacag- Sorten hergestellt, nen i 
geriebene Mandeln (Pralinsen), Vanille, Himbeer-, Citron-, Orangen-, Aprikosen-, Pistazien-Cröme, f 


mit Croquant, Liqueur, Frucht-Gelee das feinste Tafel-Dessert. 


In Packetchen zu 50 Pf. und in Schachteln zu Mk. —.80 und Mk. 1.20 in den meisten B% 
Conditoreien und Delicatessen-Geschäften vorräthig, desgleichen 


Dessert-Chocolade-Täfelchen 
in 125-Gramm-Packetchen in 4 Sorten: 


inal⸗Maubthierfalſen 


Gleichzeitig empfehle ich mein neues großes. Gewehrlager der neueſten Syſteme einer geneigten Beachtung. 
. en e pfelke id weg Alluſteirker Breisfourant frauto und gratis. ml 


führten 
Pommern. 


Cons. 


Gemüse 


und 


Früchte, 


Zufolge außerordentlich günſtiger Abſchlüſſe kann ich 
von meinem bekanntlich größten Lager conſ. Gemüfe 
und Früchte verſchiedenſter Qualitäten und Packungen 
zu ſehr billigen Preiſen abgeben. Extraf. Schnittbohnen 
in dieſer Saiſon pr. 2 Pfd.⸗Doſe 50 9. 


Ein. Zimmermann, 


Aſchgeberſtraße Nr. 5, am Kohlmarkt. 


> Garantirt ächt . 8 
Pfälzer⸗ u. Nheinweine 


in allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 


Ether eine 
(von 95 „ an per Liter). 
Flaſcheureif in Fäßchen von 25 Liter au. Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
Jar Poſtproben gratis und franko! mk 


Speyer a. Rh. 


bilden mit ihren verschiedenen Füllungen, als: 


feine Vanille-Chocolade 
Mk. 0.50 \ 


superfeine Vanille-Chocolade und die ausgezeichneten . 
Mk. 0, 1. 
—— (Jeder Bonbon und jedes Täfelchen ist mit der Firma der Fabrik versehen) — 
Vorräthig in den meisten Verkaufsstellen 


Stollwerek’schr Chocoladen und Cacao's; 
„ durch Firmenschilder kenntlich. 


für ſämmtliches Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabrit von 


Weber, Haynau i. Schl. 


Agentur 
% 

® 

Ein in Antwerpen anſüſſiger, tüchtiger 
junger Kaufmann mit größerem Baarvermögen 
und Prima⸗Referenzen ſucht die Vertretung lei⸗ 
ſtungsfähiger induſtrieller Häuſer. Verſich.⸗ 
Geſellſchaften nicht ausgeſchloſſen. 

Gefl. Offerten unt. E. P. 739 an Massen- 
„teim c Vogler, A.-G., in Köln erbeten. 


Greiz ⸗Gera. 
Mechaniſche 
Weberei Greiz- Geraer Artikel ſucht einen 


tüchtigen bei den konſumfähigen Detail⸗ Kunden einge: 


Agenten für Brandenburg und 


Eine leiſtungsfähige 


Offerten mit Referenzen an Herren Maasenstein 
Vogler, A.-G., Leipzig, unter V. P. 348 
P 

Ber U Sohn ordentlicher Eltern als. Lehrling 
gejucht bei freier Station im Haufe. Lehrzeit 3 Jahre. 

Roſtock % Meckl. Carl Meyer 4 Co., 
Lederhandlung. 


Eisenbahn Restauram 


15 Mühlenbergſtraße 15 
empfiehlt einen vorzüglichen Mittagstiſch a 40 Pfg. mit 


einem ¼80 Glas bairiſchem Bier friſch 1 008, ſowie 


kalte und warme Speiſen zu jeder Tageszeit. 
Hochachtungsvoll Hu OClere. 
Hochachtung won. 


a 2 
Stettiner Stadt-Theater. 
e Sonnabend: Voltsthümliche Vorftellung, £ 
Die Musketiere der Königin, 
oder: 

Anna von Oeſterreich. 
Sonntag: Anfang 7 Uhr. Opern⸗Bons. 


Die Puppenfee. 
Hierauf neu einſtudirt: 


Maurer und Schloſſer. 
Bellevue-Theater. 


Sonntag: Auf allgemeinen Wunſch: 


Der Veiſchenfreſſer. 


